
Vorrede.

39£¡t diesem dritten Bande, welcher Amerika und
Australien umfaßt, ist das Hülfsbuch vollendet, welches
bei dem Publikum eine solche günstige Aufnahme ge¬
funden hat, daß, noch vor Vollendung des ganzen Wer¬
kes, von dem ersten im I. 1835 erschienenen Bande
eine neue Auflage gedruckt werden mußte, die zu An¬
fang des gegenwärtigen Jahres fertig und durch mehre¬
re Zusatze vier Bogen stärker geworden ist.

Nach dem anfänglichen Plane war das Hülfsbuch
nur auf einen Band berechnet, allein bei Ausarbeitung
desselben sah ich sogleich die Unmöglichkeit, in dem Um¬
fange eines Bandes alles das zu geben, was nach
meiner Ansicht ein solches Hülfsbuch beim geographi¬
schen Unterrichte enthalten muß, wenn es dem Lehrer
den erforderlichen Reichthum von Materialien darbieten
soll, damit er daraus, nach seinen individuellen Ver¬

hältnissen den Stoff für seine Unterrichtsstunden wäh¬
len könne. In seiner jetzigen (Gestalt ist das Hülfs¬
buch gleichsam zu einer kleinen geographischen Biblio¬
thek geworden, indem ich dabei sowohl sehr viele ältere
und neuere Reisebeschreibungen als auch viele andere
geographische Werke *) benutzt und mit kritischer Aus-

*) Z. B. das vollständige Handbuch der neuesten Erdbeschreibung von
Gaspari, Hassel, Cannabich, Gutsmuths rc., welches zu Weimar in
den I. 1819 —1832 in 23 Banden erschienen ist. — Schütz allge-
gemeine Erdkunde, neu bearbeitet von einem Vereine mehrer Gelehr¬
ten. Wien, 1829 — 1833, in 30 Banden. — Sommer Taschenbuch
zur Verbreitung geographischer Kenntnisse. Prag, 16 Jahrgänge von
1823—1838. — Neue allgemeine geographische und statistische Ephe-
meriden, Weimar, 81 Bände von 1817 — 1831. — Hertha von

- ]

rf/: r V ' ' _ V &amp;gt; ,


